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Pressemitteilung 

Deutsche Börse Photography Foundation vergibt Curatorial Fellowship an  
Raquel Villar-Pérez 
 
▪ Raquel Villar-Pérez erhält das erste mit 10.000 Euro dotierte Curatorial Fellowship der Deutsche Börse 

Photography Foundation. 

▪ Ziel des zweijährigen Programms ist die forschungsbasierte Entwicklung einer Ausstellung mit Werken 

der Art Collection Deutsche Börse sowie die Erweiterung der Sammlung durch neue künstlerische 

Positionen. 

▪ Das Curatorial Fellowship dient der Unterstützung der kuratorischen Praxis, der Förderung des Dialogs 

über zeitgenössische Fotografie und der Erweiterung der Vielfalt der Sammlung. 

 
Die Deutsche Börse Photography Foundation vergibt ihr international ausgeschriebenes Curatorial 

Fellowship an Raquel Villar-Pérez. Mit dieser neu geschaffenen Initiative stärkt die Stiftung ihr Engagement 

für die Förderung kuratorischer Praxis im Bereich der zeitgenössischen Fotografie und den internationalen 

fachlichen Austausch. Das Fellowship fördert Kurator*innen mit mehrjähriger Berufserfahrung und bietet 

ihnen die Möglichkeit, ihre forschungsorientierte Ausstellungspraxis auszubauen.  
 

Raquel Villar-Pérez ist freiberufliche Wissenschaftlerin, Autorin und Kuratorin für Fotografie mit Sitz im 

Vereinigten Königreich. Ihr Fokus liegt auf der künstlerischen Auseinandersetzung mit Migration, 

transnationalem Feminismus sowie sozialer und ökologischer Gerechtigkeit aus der Perspektive dekolonialer 

und erweiterter fotografischer Praktiken. Sie hat mit verschiedenen internationalen Kunstinstitutionen 

zusammengearbeitet und veröffentlicht regelmäßig in Magazinen für Fotografie und Kunst. Derzeit 

promoviert sie am Edinburgh College of Art zu lateinamerikanischen Künstlerinnen, die in Großbritannien 

leben und arbeiten, wobei sie die Parallelen zwischen den Migrationserfahrungen der Frauen und einer 

Erweiterung des Mediums Fotografie untersucht. 

 

Im Rahmen der Zusammenarbeit, die im Frühjahr 2026 beginnt und mit der Realisierung einer Ausstellung 

in 2028 ihren Abschluss findet, wird sich Raquel Villar-Pérez intensiv mit der Art Collection Deutsche Börse 

auseinandersetzen. Ziel ist es, Narrative und thematische Schwerpunkte innerhalb der Sammlung zu 

identifizieren und darauf aufbauend ein detailliertes Ausstellungskonzept zu entwickeln. Ein weiterer 

zentraler Bestandteil des Fellowship ist es, Vorschläge für Neuerwerbungen zu erarbeiten, die sowohl die 

geplante Ausstellung als auch die Sammlung um neue Perspektiven ergänzen und vertiefen. Das Programm 

ist so flexibel gestaltet, dass Raquel Villar-Pérez es unabhängig von ihrem Standort in ihre berufliche Praxis 

integrieren kann. Die gemeinsam mit der Deutsche Börse Photography Foundation kuratierte thematische 

Ausstellung wird im Frühjahr 2028 in den Räumlichkeiten der Stiftung in Eschborn bei Frankfurt und 

anschließend in einer weiteren Fotoinstitution in Europa gezeigt.  

 

„Die Förderung kuratorischer Praxis ist mir im Rahmen unseres Engagements für die zeitgenössische 

Fotografie ein zunehmend wichtiges Anliegen. Der kontinuierliche Austausch mit internationalen 

Expert*innen ist dabei essenziell, um die Arbeit unserer Stiftung vielfältig, nachhaltig und 

zukunftsorientiert weiterzuentwickeln. Vor diesem Hintergrund freue ich mich ganz besonders auf die 

Zusammenarbeit mit der erfahrenen und international tätigen Kuratorin Raquel Villar-Pérez. Wir schätzen 

uns sehr glücklich, sie für dieses Fellowship gewonnen zu haben“, kommentiert Anne-Marie Beckmann, 

Direktorin der Deutsche Börse Photography Foundation. 
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„Ich freue mich sehr, das Curatorial Fellowship der Deutsche Börse Photography Foundation erhalten zu 

haben. Dieses neue Programm bietet einen großartigen Ausgangspunkt für die Entwicklung kuratorischer 

Ideen basierend auf dem umfangreichen Sammlungsbestand der Art Collection Deutsche Börse. 

Besonders freue ich mich darauf, gemeinsam mit dem Team die darin verhandelten Diskurse zu 

erschließen, zu befragen und weiterzuentwickeln“, sagt Raquel Villar-Pérez. 

 

Mit dem Curatorial Fellowship etabliert die Deutsche Börse Photography Foundation kuratorische Praxis als 

wesentlichen Bestandteil ihres Förderprogramms. Aufbauend auf bisherigen Initiativen und Kooperationen 

verfolgt die Stiftung nicht nur das Ziel, die Vielfalt der in der Sammlung vertretenen künstlerischen 

Positionen weiter auszubauen, sondern auch ihre Auseinandersetzung mit ästhetischen, gesellschaftlichen, 

politischen und sozialen Fragen, um neue Sichtweisen zu bereichern.  

 

 
Anmerkung für die Redaktion:  
Die Art Collection Deutsche Börse ist online auf der Website der Deutsche Börse Photography Foundation 

vollständig zugänglich.  

Das zugehörige Pressebild können Sie in Druckqualität hier herunterladen.   
 
 
Kontakt für die Medien:  
media.foundation@deutsche-boerse.com   
Tel. +49 (0)69 211 1 40 60  
 
 
Über die Deutsche Börse Photography Foundation  
Die Deutsche Börse Photography Foundation ist eine gemeinnützige Stiftung mit Sitz in Frankfurt am Main, 

die sich dem Sammeln, Ausstellen und Fördern von zeitgenössischer Fotografie widmet. Sie verantwortet 

die Weiterentwicklung und Präsentation der Art Collection Deutsche Börse. Auf ihren Ausstellungsflächen in 

Eschborn bei Frankfurt am Main zeigt sie mehrere Ausstellungen pro Jahr, die öffentlich zugänglich sind. 

Die Unterstützung junger Künstler*innen ist der Stiftung ein besonderes Anliegen, sie fördert sie auf 

vielfältige Weise: mit Auszeichnungen, Stipendien oder durch die Beteiligung am Talent-Programm des 

Fotografiemuseum Amsterdam Foam. Gemeinsam mit der Photographers’ Gallery in London vergibt sie 

jährlich den renommierten Deutsche Börse Photography Foundation Prize. Des Weiteren unterstützt die 

Stiftung Ausstellungsprojekte internationaler Museen und Institutionen sowie den Ausbau von Plattformen 

für den wissenschaftlichen Dialog über das Medium Fotografie.  

www.deutscheboersephotographyfoundation.org  
 
 
Über die Art Collection Deutsche Börse  
Die Art Collection Deutsche Börse zählt zu den international bedeutendsten Sammlungen zeitgenössischer 

Fotografie. Sie wurde 1999 ins Leben gerufen und umfasst mittlerweile über 2.400 Werke von rund 172 

Künstler*innen aus 40 Nationen. Die Art Collection widmet sich den zentralen Themen der Fotografie ab 

der Mitte des 20. Jahrhunderts. Die in der Sammlung vertretenen Bildsprachen und fotografischen Ansätze 

sind dabei so vielfältig wie die Herkunft, das Alter oder das künstlerische Selbstverständnis der 

Fotograf*innen und reichen von dokumentarischen bis zu konzeptionellen Ansätzen. Jede Position bietet 

einen eigenen Blickwinkel auf das zentrale Thema der Art Collection, die „conditio humana“, das Ausloten 

der Bedingungen des menschlichen Daseins und seiner Verortung in der Welt. 

 
 

https://www.deutscheboersephotographyfoundation.org/de/sammeln/kuenstler-kuenstlerinnen.php
https://www.deutscheboersephotographyfoundation.org/presse-downloads/de/index.php?id=f9005353e
mailto:media.foundation@deutsche-boerse.com
http://www.deutscheboersephotographyfoundation.org/

